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Z U M U T U N G
Liebe Oberwanger und Oberwangerinnen!

Was wird einem nicht alles zugemutet im Leben? Schicksals-
schläge treffen einem, manche Schwierigkeiten haben wir zu 
bewerkstelligen. Und wenn unser Leben fortlaufend durch 

leidvolle Erfahrungen einen Dämpfer bekommt, fragen wir: Was wird uns 
nicht noch alles zugemutet!?
Auch das religiöse Leben und das Osterfest wird uns heuer zugemutet, 

wenn auch anders als in gewohnter Form. Bedenken wir aber, dass im Wort „Zumutung“ Mut steckt. 
Mut drückt seelische Ausgeglichenheit, Zuversicht und Freude aus. So können wir Ostern als ein Fest 
des Mutes, der Zuversicht und Freude sehen und feiern. Trotz aller Zumutungen des Lebens ist uns die 
Osterbotschaft zugesagt, dass Gott den Tod letztlich besiegt hat, die Auferstehung Jesu uns neuen 
Mut gebracht hat, an das Leben zu glauben und es zu meistern.
„Sei guten Mutes, Gott ist nahe!“ erfährt es Tobit in der Bibel (Buch Tobit 5,10).  Ich wünsche uns, Mut zu 
haben, der alle Angst und Destruktivität überwindet und sein Vertrauen auf Gott setzt.
Mit Mut, Zuversicht und Freude erfüllte Ostertage wünscht

Pfarrer Thomas Lechner
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Fasten wie es Gott gefällt
Fastenzeit – bin ich bereit? 
Nicht nur ein Ritual einhalten, sondern von Herzen verändern mein Verhalten. 
Nicht nur befolgen eine Regel, sondern anders setzen meine Segel.
Nicht nur auf Nahrung zu verzichten, sondern meinen Blick auf Jesus richten.
Meinen Alltag bewusster leben und mich fragen: Wo kann ich heute sein ein Segen?
Loslassen, was mich gefangen nimmt im Leben, mir selbst und anderen vergeben.
Ruhe finden im Gebet und Stille, nun zu erkennen Gottes Wille.
Nicht jammern, klagen, kritisieren, meine Gedanken auf das Gute fokussieren.
Sehen meines Mitmenschen Not und Sorgen 
und mit Wort und Tat Hoffnung geben auf ein neues Morgen.
Teilen, zuhören, schenken, geben und für andere da sein auf steinigen Wegen.
Gottes Liebe weitergeben und dadurch noch mehr Wunder erleben.
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Konradkirche
Etappe für Etappe

Mit der spektakulären Turmkreuzsteckung 
am 2.11.2020 fand die erste Bauetappe ih-
ren Abschluss. 

In die Zeitkapsel (Kugel) wurden folgende Gegen-
stände hinterlegt: Ein Schreiben darüber, dass 
„Anno Domini 2020 (Im Jahr des Herrn 2020)“ das 
Dach neu eingedeckt wurde, eine 5 Euro Mün-
ze, eine Ausgabe der Kirchenzeitung und ein Kir-
chenkunstführer. Zuvor wurde keine Zeitkapsel 
in der Turmspitze gefunden. Nach der Befüllung 
der Zeitkapsel und der Segnung des Kreuzes wur-
de alles unter musikalischen Klängen von Spezia-
listen aus Osttirol aufgezogen und montiert. Die 
Schaulustigen staunten über das handwerkliche 
Können und freuten sich, bei diesem historisch 
einmaligen Ereignis dabei sein zu können. 

Nun sollen in einem weiteren Schritt die Glas-
fenster, welche nach einer Überprüfung Risse 
und Wassereintrittsstellen aufweisen, restauriert 
sowie die vorderen Kirchenbänke in ihrem Sitz-
abstand erweitert werden. Kostenpunkt für diese 
baulichen Maßnahmen sind ca. 50.000 €. 

Die 3. Bauetappe betrifft dann die Konservierung 
des Hochaltares und das Ausmalen des Innenrau-

mes mit einem Bauvolu-
men von ca. 100.000 €.

Das Dach hatte uns 
75.000 € gekostet, so 
sind wir bei einer Ge-
samtkostensumme von 
225.000 € für alle bauli-
chen Maßnahmen.

Es sind bereits erste 
Spenden eingelangt, wo-
für ich mich sehr herzlich 
bedanke. 
Gegen Sommer ist eine Haussammlung geplant. 

Bitte unterstützen Sie unser Vorhaben! 

Tragen wir dazu bei, dass auch nachfolgende 
Generationen dieses kunstvolle und geschichts-
trächtige Gebäude bewundern und die mystisch 
anmutende Atmosphäre des Glaubens erleben 
können!

Pfarrer Thomas Lechner

Baukonto:
„Sanierung Konradkirche“
Raiba Mondseeland, Bankstelle Oberwang
IBAN: AT 88 3432 2800 0191 1171
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Minis
Da letztes Jahr die Erstkommunion erst im 
Herbst stattfinden konnte, haben wir auch erst 
gegen Ende des Jahres neue Ministranten be-
kommen.

Ich freue mich sehr, dass wir wieder neun neue 
Minis im Team willkommen heißen dürfen:
Adam Brucker, Julian Flakus, Judith Heim, Mi-

chael Knoblechner, Emma Maderecker, Maria 
Perner, Lisa Putz, Franz Schindlauer und Julian 
Schindlauer.
Ich wünsche euch viel Freude beim Ministrieren.

Einige Ministranten sind letztes Jahr wieder in den 
„Ruhestand“ gegangen:
Elisa Hausleitner, Noah Heiml, Viktoria Knoblech-
ner, Klara Micic, Evelyn Nell, Johanna Putz, Lukas 
Schachner, Simon Schindlauer, Lara Staudinger, 

Michael Staudin-
ger und Kathari-
na Weixler.

Ein herzliches 
Dankeschön an 
euch, für euren 
Dienst! 

Danke bei allen 
Ministranten, dass ihr immer so verlässlich seid! 

Ankündigung
Die Ministranten gehen am Karfreitag wieder Rat-
schen und bitten die Bevölkerung um eine kleine 
Spende für die Ministrantenkasse.

Monika Heiml 

Info Lichtmeßfeier - Kindersegnung
Kinder die vergangenes Jahr getauft wurden (02.02.2020-02.02.2021), werden zur Lichtmeßfeier 
im kommenden Jahr eingeladen!

Terminvorschau: 
18.05.2021 Maiandacht
13.06.2021 Vatertag – Familiengottesdienst mit anschl. Agape

KLK
Kinderweihnacht fand 
sehr positiven Anklang

Trotz einigen Auflagen 
ist es uns gelungen, 
eine besinnliche Kin-

derweihnacht zu gestalten. 
Die Geschichte vom „Weg-
weiser zur Krippe“ wur-
de uns von einem Engel, 
einem Hirten und einem 
König in Form eines Krip-
penspieles dargebracht. 
Erstmals wurde die Kinder-
weihnacht instrumenta-
lisch von Kindern gestaltet, 

was der Feier einen wunderschönen Rahmen ge-
geben hat. Vielen Dank an alle Kinder, die bei der 
Gestaltung mitgewirkt haben! Natürlich hoffen 
wir, dass bald wieder Familiengottesdienste und 
auch Kleinkindergottesdienste gestaltet  werden 
können.
Bis dahin alles Liebe und Gute, vor allem Gesund-
heit wünscht das Team des Kinderliturgiekreises!

Putz Anna
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Kinderseite

WITZE:

„Herr Lehrer, warum hat die Milch 
eigentlich einen Fettgehalt?“
„Damit sie beim Melken nicht quietscht!“

Franz sieht, dass des Lehrers Rockkra-
gen nicht in Ordnung ist. Er läuft ihm 
hinterher und fragt schüchtern: 
„Herr Lehrer, darf ich Ihnen den Kragen 
umdrehen?“

Der Garten des Pfarrhofes ist voller 
Bäume mit reifen Äpfeln. Jeden Tag 
verschwinden ein paar. Eines Tages 
hängt ein Schild an einem Baum: 
„Gott sieht alles!“
Am nächsten Tag steht darunter: 
„Aber er petzt nicht!“

„Würden Sie mir einen Gefallen tun?“, 
fragt Ministrantin Alina den Pfarrer.  
„Ja, gerne!“ 
„Dann wechseln Sie mir bitte diesen 
50-Euro-Schein in sechs Zehner um!“   
„Du meinst wohl fünf?!“   
„Nein. Dann tun Sie mir ja keinen Gefal-
len!“

Bei der Ministrantenparty hat es Streit 
gegeben. 
„Tobias, du bist der Älteste.  Warum bist 
du nicht dazwischen gegangen, als die 
beiden mit Colaflaschen aufeinander 
losgingen?“, will  der Pfarrer wissen.
„Weil ich keine Colaflasche hatte“, erwi-
dert Tobias.
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Firmlinge
In Oberwang haben sich zehn Firmlinge 
zur Vorbereitung angemeldet.

Am 10.4.2021 ist unser gemeinsamer Vorstellgottesdienst 
und am 24.4.2021 die Wallfahrt nach Attersee. Da wir 
heuer unsere Vorbereitungszeit ein bisschen anders 

gestalten müssen, habe ich mir neues Material und Techniken 
besorgt, dass wir uns in kleineren Gruppen oder online treffen 
können. Aber keine Angst, der Spaß und der Glaube kommen 
dabei nicht zu kurz.

Petra Strobl

KFB
Adventmarkt 2020
DANKE an die Familien Michael und Franz Ullmann, 
an Franziska Ditlbacher und Elfriede Sperr

GEPLANT FÜR 2021
 ■ Maiandacht
 ■ Kräuterweihe mit Kräuterbüscherl
 ■ Pilgerwanderung am Josefsweg
 ■ KFB-Wallfahrt 

Pepi Dorfinger

Freiwillig im Besuchsdienst
des Roten Kreuzes
FREI-       Aus eigener Überzeugung, unentgelt-
lich, für jemand anderen etwas tun können, et-
was zur Gemeinschaft beitragen, je nach eige-
nen Fähigkeiten und Möglichkeiten.

WILLIG Etwas tun wollen, Verantwortung 
übernehmen, jemanden unterstützen, Freude 
bereiten, sich Zeit für andere nehmen, sich per-
sönlich einbringen, etwas von sich „hergeben“, 
verbunden mit der Bereitschaft, auch etwas 
anzunehmen.

Freiwillig tätig sein, ist in Beziehung zu und mit je-
mand anderem zu treten. 

Sich freiwillig zu engagieren ersetzt keine bezahl-
te, berufliche Tätigkeit. Durch das freiwillige Enga-
gement der Besuchsdienst-Mitarbeiter erhalten 
die zu begleitenden Menschen einen Mehrwert 
an sozialen Kontakten.
Sich für andere Menschen einzusetzen hat in Ös-
terreich eine große Tradition. Ca. 2 Millionen Öster-
reicher leisten „informell“ (also ohne Organisation) 
freiwillige Tätigkeiten (z.B. Nachbarschaftshilfe 
- außerhalb des eigenen Haushalts). Viele Men-
schen leisten im eigenen Haushalt freiwillige Tä-
tigkeiten und pflegen beispielsweise Angehörige 
in großem Umfang. Weitere 3,7 Mio. Österreicher 
engagieren sich in Vereinen & Organisationen und 
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leisten dadurch unbezahlte Dienste. Diese formel-
le, freiwillige Tätigkeit hat den Vorteil, im vorge-
gebenen Tätigkeitsfeld abgesichert zu sein, eine 
fundierte Ausbildung zu erhalten, Fortbildungsan-
gebote nützen zu können, die Gemeinschaft der 
Gruppe zu erfahren und miteinander gut vernetzt 
zu sein.

Im freiwilligen Engagement hängt sehr viel von 
der persönlichen, beruflichen und familiären Situ-
ation ab. Aus diesem Grund kann sich jede/r Frei-
willige nach seinen individuellen Möglichkeiten 
und Interessen in verschiedenen Aufgabengebie-
ten einbringen. 

Die Besuchsdienstgruppe der Rotkreuz-Ortsstelle 
Mondsee besteht seit ca. 30 Jahren und hat eine 
wechselvolle Geschichte hinter sich. 

Das Rote Kreuz ist sehr glücklich und stolz auf die 
25 freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die sich aus allen Altersstufen zusammensetzen 
und eine wundervolle Gruppe ergeben. Die Auf-
gabe im Besuchsdienst ist es, „Menschen Zeit zu 
schenken“. Es klingt so einfach und ist doch so 
wichtig, besonders in der heutigen Zeit. „Gemein-
same Zeit schenken“ geschieht in Form von Ein-
zelbegleitungen im privaten Umfeld oder durch 
Einzelbegleitungen im Seniorenwohnheim Mond-
see. Ein großes Aufgabengebiet des Besuchs-
dienstes sind die wöchentlichen Ausfahrten mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern des Senio-
renwohnhauses. 

Die regelmäßigen Spazierfahrten in der frischen 
Luft und die regelmäßigen Kirchgänge sind vor 
allem für die Bewohner, die den Rollstuhl benüt-
zen, eine wichtige Abwechslung. Darüber hinaus 
helfen die Mitarbeiter des Besuchsdienstes gerne 
bei den verschiedenen Festen im Seniorenwohn-
heim. Das ist auch eine wunderbare Möglichkeit, 
Angehörige und Bewohner kennenzulernen.

Die Zeitvorgabe für dieses „Zeit schenken“ richtet 
sich ganz nach den Möglichkeiten des einzelnen 
Mitarbeiters und wird von jedem einzelnen vor-
gegeben. Es ist nicht die Menge an Stunden, die 
ausschlaggebend für eine Begleitung ist, sondern 
die Art und Weise, wie dieses „Zeit schenken“ in 
der „freien“ und „willigen“ Form eingebracht und 
gelebt wird. 
Im Rahmen dieser Tätigkeiten erfahren wir als Mit-
arbeiter immer wieder auf verschiedenste Arten 
tiefste Dankbarkeit jener Menschen, die durch das 

„Da-Sein, Anwesend-Sein“ ein wenig mehr an Zu-
wendung erfahren. Ausgedrückt in einem strah-
lenden Augenzwinkern, einem kecken Lächeln, 
einem starken Händedruck (wenn dies noch 
möglich ist), oft aber auch in einem „tiefen“ Ge-
spräch aus dem persönlichen Leben und Gedan-
ken, die das Leben gerade parat hat. Wir erleben 
aber immer wieder großen Humor und bewun-
dernswerte Lebensfreude. Solche Erfahrungen 
und Wertschätzungen sind auch für uns freiwilli-
ge Mitarbeiter des Besuchsdienstes ein ganz gro-
ßer Lohn. Das Eintauchen in die „Lebensschätze“ 
dieser Menschen ist immer wieder Motivator für 
das weitere „Mit-dabei-Sein“ in dieser großen Rot-
kreuz-Organisation mit dem Motto „AUS LIEBE 
ZUM MENSCHEN“.

Wenn Sie jemanden kennen, 
der regelmäßig besucht werden 
möchte (1x wöchentlich für ca. 1 
Stunde) oder Sie sich angespro-
chen fühlen, in unserer sehr ak-
tiven Gruppe mit dabei zu sein, 
dann nehmen Sie bitte Kontakt 
mit der Ortsstelle Mondsee auf!

Tel.: 06232 / 2244
Mail: mondsee@o.roteskreuz.at

Pepi Hofer 
für den Besuchsdienst des Roten Kreuzes



Bernadette Hofauer 
und Roland Lechner, 

Oberwang/St. Georgen, 
OO   8. August

Hummelbrunner Lisa 
und Strobl Michael,

Oberwang,
 OO   12. September

Sylvia und David Speer, 
Innerschwand, 
OO   15. August

Sandra Eder und 
Dorfinger Jakob 

Oberwang, 
OO   29. August
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Täuflinge 2020
Schmidt Matheo, Oberwang
Kreuzer Elisa, Oberwang
Wienerroither Alexander, Oberwang
Steinbichler Florian, Oberwang
Rainer Jana, Oberwang
Lettner Helena Elisa, Zell am Moos
Graspointner Roman, Oberwang
Grabner Lorenz, Oberwang

Meindl Luisa, Oberwang
Dacol Ferdinand Maria Vincent, Innerschwand
Lametschwandtner Lisa, Oberwang
Strolz Klara, Rutzenmoos
Schindlauer Isabella, Oberwang
Strobl Jonathan, Oberwang
Innerlohinger Florian, St. Georgen i.A.
Hausleitner Amelie, Oberwang

In keiner Ehe gibt es nur Sonnenschein - 
doch wenn wir uns immer 
einen Schirm teilen, 
können wir jeden Sturm 
gemeinsam überstehen!

Trauungen 2020

Da werden Hände sein, die dich tragen 
und Arme, in denen du sicher bist
und Menschen, die dir ohne Fragen zeigen,
dass du willkommen bist.
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Verstorbene 2020
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„Glückliche Tage – 
nicht weinen, 

wenn sie vorüber,
sondern dankbar, 

dass sie gewesen“

(Dante Alighieri)

Szalay Margot
†  12. 1. 2020

im 55. Lebensjahr

Schoßleithner Franziska 
†  14. 1. 2020

im 101. Lebensjahr

Knoblechner Christina 
†  15. 1. 2020

im 85. Lebensjahr

Innerlohninger Johann 
†  27. 2. 2020

im 82. Lebensjahr

Graspointner Christina  
†  13. 3. 2020

im 90. Lebensjahr

Kreuzer Maria 
†  17. 3. 2020

im 104. Lebensjahr

Loindl Josef 
†  8. 4. 2020

im 86. Lebensjahr

Kroißl Leopold 
†  13. 5. 2020

im 78. Lebensjahr

Lametschwandtner Kilian
†  18. 5. 2020

im 89. Lebensjahr

Kroißl Maria 
†  21. 7. 2020

im 88. Lebensjahr

Wohlmuth Maria 
†  2. 9. 2020

im 74. Lebensjahr

Hofinger Anna 
†  9. 11. 2020

im 91. Lebensjahr

Redlich Sieglinde
†  7. 12. 2020

im 81. Lebensjahr

Gaderer Josef
†  15. 12. 2020

im 84. Lebensjahr
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Finde den Mut für die Veränderung, 
die du dir wünscht,

die Kraft sie zu erreichen und die Gewissheit, 
dass sich alles zum Besten wenden wird.

Das wünschen Euch von Herzen 
Michaela und Daniela vom Redaktionsteam

Beziehungleben Vöcklabruck
35 Jahre Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatungsstelle  
Seit 35 Jahren gibt es die Partner-, Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatungsstelle BEZIEHUNG-
LEBEN in Vöcklabruck, Pfarrhofgries 1. In die-
ser langen Zeit waren wir in mehr als 35.000 
Gesprächen für Menschen unterstützend, be-
gleitend und beratend tätig. 

Gerade jetzt sind wir für Menschen da, die 
Unterstützung suchen. 
Die Krise hat neue Beratungswege er-

öffnet. So konnten und können wir nach wie vor 
Menschen in persönlichen Gesprächen an unserer 
Beratungsstelle begleiten. Zudem ist es seit dem 
Lockdown im März möglich, Beratungsgespräche 
über Telefon, online oder per Skype zu führen und 
erleben, dass sich auch in Krisensituationen Mög-
lichkeiten für neue Wege eröffnen.

Scheuen Sie sich nicht in dieser Zeit der unfreiwil-
ligen Zurückgezogenheit und der großen Heraus-
forderung unser Angebot persönlich, telefonisch, 
online oder via Skype in Anspruch zu nehmen, 
denn: Beratung ermöglicht Veränderung und hilft, 
aktuelle Probleme des Lebens mit seinen verbor-

genen Chancen  für eine positive Entwicklung und 
für die Zukunft zu nützen.

Terminvereinbarung für die Beratungsstelle 
Vöcklabruck (persönlich, am Telefon, über Skype) 
unter: 0732 773676 

Onlineberatung: 
www.antworten.at

DANKE sagen wir bei Knoblechner Markus vom Hagebau-Graspointner für die Allerheiligen-
stöcke und den Weihnachtssternen für die Kirche!
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Karwochenliturgie Termine 2021

Palmsonntag, 28. März 2021, 8.30 Uhr
Gedenken an den Einzug Jesu in Jerusalem 
Palmweihe beim Pfarrhof
Gottesdienst 

Gründonnerstag, 1. April 2021, 19.00 Uhr  
Abendmahlfeier, anschl. Anbetung

Karfreitag, 2. April 2021, 15.00 Uhr
Gedächtnisfeier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi, (Karfreitagsliturgie), 
anschl. Anbetung

Karsamstag, 3. April 2021
Tag der Grabesruhe
Betstunden:
 8.00 – 9.00 Uhr  Oberwang
 9.00 – 10.00 Uhr  Oberaschau
 10.00 – 11.00 Uhr Radau
 11.00 – 12.00 Uhr Gessenschwandt
 12.00 – 13.00 Uhr Grossenschwandt
 13.00 – 14.00 Uhr Traschwandt 
 14.00 – 14.30 Uhr Kinder

Karsamstag, 3. April 2021, 20.00 Uhr
Feier der Osternacht 
mit Speisenweihe

Ostersonntag, 4. April 2021, 8.30 Uhr 
Hochfest der Auferstehung des Herrn 
Feierliches Hochamt mit Speisenweihe

Ostermontag 5. April 2021, 8.30 Uhr
Festgottesdienst

10. April Vorstellgottesdienst der Firmlinge
  19.00 Uhr
24. April Fußwallfahrt nach Attersee 
  5.00 Uhr Abgang Radau
9. Mai Erstkommunion 
  9.00 Uhr 
11. Mai  Wetteramt für alle Ortschaften 
  19.30 Uhr
12. Mai  Bittprozession 
  8.00 Uhr, anschl. Hl. Messe
13. Mai  Christi Himmelfahrt 
  8.30 Uhr Hl. Messe
  19.00 Uhr Maiprozession 
  nach St. Konrad
18. Mai KLK - Maiandacht, 19.00 Uhr
22. Mai  Fußwallfahrt Radstatt
  13.00 Uhr, Abgang Mitterbauer
24. Mai KMB-Fußwallfahrt Hilfberg/Mondsee,  
  6.15 Uhr Abgang Pfarrkirche
3. Juni Fronleichnam, 8.30 Uhr
13. Juni Vatertag – KLK Familiengottesdienst  
  mit anschließender Agape, 8.30 Uhr
8. Juli Schulschlussgottesdienst, 8.00 Uhr
8. Juli Kiliani-Andacht 19.00 Uhr
1. Aug. Konradfest, 11.00 Uhr
15. Aug. Maria-Himmelfahrt 
  mit Kräuterweihe, 8.30 Uhr
1. Nov.  Allerheiligen 
  8.30 Uhr Hl. Messe und 
  14.00 Uhr Allerheiligenandacht
2. Nov. Allerseelen mit Gräbersegnung 
  19.00 Uhr
23. Nov. Gedenkfeier Stillgeborene Kinder 
  19.00 Uhr

Das Leben ist EINFACH

EINFACH tun, was richtig ist,

EINFACH lassen, was nichts bringt,

EINFACH sagen, was man denkt,

EINFACH leben, was man fühlt,

EINFACH lieben, was man liebt,

EINFACH ist nicht leicht,

EINFACH ist am SCHWERSTEN.


